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der Lorettoschlacht gelingt e» dem
«Mch-englischen Angriffe , in der Gegend
>Larency und Ldlain kleine örtlich », die
ntIa8e in keiner Weise deeinfluffende

IBrac zu erzielen.
jj S italienische Ministerium gibt seine
liisung. Da da» Ministerium der eigent.
, Frager de» Kriegsgedanken » war , wirdn L»r>«ng allgemein al» ein Hoffnung»,
.ptom für die Haltung Italiens aufgefaßt.
Nach der Durchbruchsschlachtam Dunajec
5 Mai) kommt die Verfolgung der Ver.
ttett auf kurze Zeit zum Stehen , da
r Ruhe, Ordnung der Verbände , Her-

,.hunx de» Trains usw. nötig ist Die
ch, d.h. der Zeitraum verminderter Tä-
kit und verlangsamter Vorwärt »bewegung
Wtt bis zum 24 Mai.
Zn den Dardanellen wird das englische

nschiff Goliath torpediert.

lie amerikanische Antwort.
Berlin, 11. Mai . (WV . Amtlich.) Die am
.M von dem amerikanischen Botschafter

leichte Antwort lautet , wie die „Nord-
>Allgemeine ^ ..itung " nutteilt , in der
ung wie folgt:

Berlin , 10. Mai.
Lire Exzellenz! Ich habe die Ehre , auf
tag meiner Regierung Euer Exzellenz
de Antwort auf die Rote Euer Exzel-

jmmt4. Mai mitzuteilen:
Sie Note der Kaiserlichen Regierung vom
Mai ist von der Regierung der Vereinig-
i Staaten sorgfältig erwogen worden . Es
besonders an ihr beachtet worden , daß sie
Absicht der Kaiserlichen Regierung für

Zukunft kundgibt, „daß sie ein Letztes dazu
tragen will, um — so lange der Krieg noch
>ert— eine Beschränkung der Kriegfüh-
; auf die kämpfenden Streitkräfte zu er¬

möglichen", und daß die Kaiserliche Regie¬
rung entschlossen ist, allen ihren Befehlsha¬
bern zur See Beschränkungen nach den aner¬
kannten völkerrechtlichen Grundsätzen aufzu¬
erlegen, auf denen die Regierung der Ver¬
einigten Staaten in all den Monaten bestan¬
den hat , seit die Kaiserliche Regierung am
4. Februar 1915 ihre jetzt glücklicherweiseauf¬
gegebene Unterseepolitik ankündigte . Die

Regierung der Vereinigten Staaten hat sich
in ihren geduldigen Bemühungen um einen
freundschaftlichen Ausgleich der aus jener Po¬
litik erwachsenen kritischen Fragen , welche die
guten Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern so ernst bedrohten , beständig durch Be¬
weggründe der Freundschaft leiten und zu»
rückhalten lasten. Die Regierung der Verei¬
nigten Staaten wird sich darauf verlasten , daß
die jetzt geänderte Politik der Kaiserlichen
Regierung hinfort gewissenhafte Ausfüh¬
rungen findet und die hauptsächliche Gefahr
für die Unterbrechung der guten , zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland beste¬
henden Beziehungen beseitigen wird . Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten hält es für
notwendig , zu erklären , daß sie es für ausge¬
macht ansieht, daß dis Kaiserliche Regierung
nicht beabsichtigt, zu Verstehen zu geben, daß
die Aufrechterhaftung der neuangekündigten
Politik in irgend einer Weise von dem Ver¬
lauf oder dem Ergebnis diplomatischer Ver¬
handlungen zwischen der Regierung der Ver¬
einigten Staaten und irgend einer anderen
der kriegführenden Regierungen abhänge,
obwohl einige Stellen in der Rote der Kaiser¬
lichen Regierung ' vom 4. Mai einer solchen
Auslegung fähig fein könnten . Um jedoch die
Möglichkeit eines Mißverständnistes zu ver¬
meiden, teilt die Regierung der Vereinigten
Staaten der Kaiserlichen Regierung mit , daß
sie keinen Augenblick den Gedanken in Be¬
tracht ziehen, geschweige denn erörtern kann,
daß die Achtung des Rechtes amerikanischer
Bürger auf der hohen See seitens der deut¬
schen Marinebehörden in irgend einer Weise
oder in geringstem Grade von dem Verhal¬
ten irgend einer anderen Regierung , das die
Rechte der Neutralen und Nichtkämpfenden
berührt , abhängig gemacht werden sollte. Die
Derantwortlchkeit in diesen Dingen ist ge¬
trennt , nicht gemeinsam, absolut , nicht rela¬
tiv.

Ich ergreife die Gelegenheit , um Eurer
Exzellenz die Versicherung meiner ausgezeich¬
neten Hochachtung zu erneuern.

gez. James W. Eerard.
Seiner Exzellenz von Jagow,

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.

Darin liegt denn auch die Hauptbedeu¬
tung der amerikanischen Antwortnote , daß in
ihr alle Voraussetzungen  für eine

gütliche  Beilegung des deutsch-amerikani¬
schen Konfliktes enthalten sind. Diese Er¬
kenntnis muß die A l l i e r t e n heute b e-
sonders unangenehm  berühren.

Reuter meldete eine glatte Absage in 200
Worten . Was ist die Absage? Die Annahme
des deutschen Zugeständnistes, kein Bruch, son¬
dern die Aufrechterhaltung der Beziehungen.

Daran ändern weder Reuter noch Havas
noch die großen Erörterungen und Hetzereien
in der Presse des feindlichenAuslandes etwas.

Zur Beurteilung der Stimmen im feind¬
lichen Ausland fügen wir zwei Preffeaus-
lastungen an , denen wir zwei neutrale ent¬
gegenhalten.

Der bulgarische Besuch.
Kiel , 11. Mai . (WB .) Die bulgarische

Abordnung ist nach Beendigung ihres Kieler
Besuches, der vorwiegend militärischen Cha¬
rakter trug , abends nach Hamburg weiterge¬
reist.

„Petit Parisien"  quittiert hocher¬
freut , daß Wilson den deutschen Schacher ab¬
gelehnt habe und stellt triumphierend fest:Der
Kaiser  hat seinen M e i st e r gefunden.

Der „Temps"  schreibt : Was auch immer
das Morgen der deutsch-amerikanischen Be¬
ziehungen sein möge, die Antwort ist trocken
bis zur Verachtung und hat nunmehr eine
große moralische Tragweite . Sie verkündet
daß die Unmoral des deutschen Kaiserreiches
jede Verbindung zwischen Kulturvölkern un¬
möglich macht.

»er «. 11. Mai . (WB .) Die „Reuen Zür¬
cher Nachrichten" begrüßen es, daß der deutsch¬
amerikanische Konflikt beigelegt ist und be¬
tonen , daß damit auch für die Neutralen di-
Eefahren beseitigt feien, die unter Umstän¬
den katastrophale Wirkungen gezeigt hätten.
Man sage nicht zu viel , wenn man behaupte,
daß der Erfolg  nicht bei der amerikani¬

schen Diplomatie , sondern bei der deut¬
schen  liege . Was Wilson bezweckt habe , die
Aufgabe des Unterseebootkrieges, habe er nicht
erreicht, während die deutsche Regierung , was
ihr am nächsten liegen mußte , die Verhütung
des Krieges , völlig erlangt habe . — Das
„Berner Jntelligenzblatt " entnimmt der
unzweideutigen Fassung der amerikanischen

Antwortnote , daß Wilson  in den Erklä¬
rungen Deutschlands einzig den Wunsch und
die Bereitwilligkeit erblicken will , die g u t e n
Beziehungen  aufrecht erhalten . Es

meint:

Die Mannschaft der „L. 20."
Kristiania , 11. Mai . (WB .) Meld . des

Norwegischen Telegraphenbureaus . Sechs
Man von der Besatzung des Luftschiffes „L
20" sind freigegeben worden. Wegen des Feh¬
lens besonderer völkerrechtlicher Bestim¬
mungen für die Luftschiffe haben die nor¬
wegischen Behörden es als ihre Pflicht betrach¬
tet , den Regeln für die Schiffbrüchigen von
Kriegsschiffen kriegführender Staaten in
Uebereinstimmung mit dem Standpunkt zu
folgen, den die bei früheren Gelegenheiten
während des Krieges gegenüber den Eng¬
ländern eingenommen hatten . Von oen Dam¬
pfern „Weimar " und „Jndia " haben sie daher
diejenigen Mannschaften freigegeben , welche
gerettet in privaten Fahrzeug -. /, an Land ge¬
führt wurden.

Der Verlust des Zeppelins bei Saloniki.
Sofia , 11. Mai . (WB .) Von den Ver¬

treter des Wolffschen Bureaus . Von der grie«
griechischen Grenze wird über den Verlust des
Zeppelin bei Saloniki gemeldet : Als die
Mannschaft des Luftschiffes sah, daß der Zep¬
pelin wegen der erlittenen Beschädigungen
unrettbar verloren war , wurde er angezün¬
det, sodaß in die Hände des Feindes nur
Trümmer geraten sind.

Aufruhr in Lissabon?
Budapest, ii . Mai . (Priv .-Tel .) „Az Est"

veröffentlicht ein Telegramm aus Granada,

Die deutschen Schnitter!
m Roman von Victor Helling
>righ br,GrethleinL Co. G . m. b .H. Leipzig 1918

Irndt ! Herr Vize! Herr Arndt ! Sie ken-
r»mir woll nich?"
Wemlos kam ein Unteroffizier über die
"msttratze herüber. An der Stimme erkannte

>t den alten Freund , desten Gesicht in
^umfänglichen Kopfschleuder steckte, die1 die untere Partie und ein Auge freiließ.

»Zck bin's doch! Der Kräpke von die 6. !"
•JT^ e! Gerade zu Ihnen wollt ' ich

^ Heute erst erfuhr ich, wo Sie liegen !"
U«le schüttelten sich die Hände . Seit Wo-
WVltten sie einander nicht gesehen, mit ver»

Verwundetentransporten waren sie
^ «trahburg gekommen.
^ " .icke! Ick saß hier in de Sonne un
^ mir. In Berlin hieß et früher : „Wer
jrj >ts boof, un  wir so jut durch 'n
ffoejule. j me.n stnn, von bet jequetschtc Je-

Eleichen Personen , gleicher Umgebung , glei¬
chen Kämpfen und Siegen galten alle ihre
Erinnerungen . „Der alte Stamm der Kom¬
panie " waren sie, der aktive Stamm der dann
mehrfach durch Nachschübe aus der Heimat
ergänzten Kompanie . . . Veteranen , und

beide, endlich nun auch zum Ausspannen ge¬
zwungen, immer nur von dem einen Gedan¬
ken und dem einen Wunsche beseelt —

„Ick mutz wieder 'raus , Herr Arndt ! Ick
seufze jeden Morgen dem Jeneralarzt 'ne
Tonleiter 'runter ."

Mnb a? E'chweijen, — da Hab' ick mir hieri vj,. iu de Sonne platzementiert. Aber
schick' f» ^ " ich recht! Da sinn Se NU also

„Elaub 's gern ! Auch ich zähl ' schon die
Tage , und nach meiner heutigen Generalprobe
mit der Münsterkletterung kann 's ja nicht
lange mehr dauern ! Und bei Ihnen,Kräpke ?"
„Wär 's längst im Lote, wenn se nich mein'
Durchzieher mit Absicht offen jehalten hätten.
Det müßte so sind, hat mich der Plasterkasten
jesacht. Hurrjeh —" er unterbrach sich mit
jäher Armbewegung. „Der Schinder is woll
dolle jewor 'n ! Und die Kinderkens !!"

•itfiirf,’ <x |ei) "ich recht! Da sinn Se nu also
Wn sL,rl tr  Vize ? ! Und wie neu ? Kann
Sofien■ 'Ehn, wat Se an der Eyser zu»
WT. l5,  2ck Hab' 's imma jesacht—"

Ling's sofort auch hier ans Äuf-
^riegserinnerungen , und die

beuge 5 )« * bort de Boussois de Mau=
'etn’ ? oeI  Kapelle,Vregnr , und an-

V m ®e"’ Ehrend sich Ernst Arndt auf
^eiM, ;""^ "bank niederlieh , nur so von

3er Kriipkes Lippen.
sRoen  i “ vom Ausmarschtag der nicht-

kurz nach der ersten
* Spunde über die Grenze gewor-
"* Sietfe n Üten’ .”mit  Tuchfühlung " Meile

den gestürzten Knirps . Wie ein Flederwisch'
war der Wagen zur Seite geflogen. Die Iw
sastin hielt sich krampfhaft an der Lehne fest.
Sie schie wie betäubt , in verstörtem Nichtbe¬
greifen blickte sie von Arndt hinweg nach dem
Rücksitz.

„Emile ! O mon dieu!

Auch Arndt war aufgesprungen . Mit
Schrecken sah er , wie ein rasendes Pferd,

einen Wagen hinter sich herschleudernd, in
vollem Lauf mitten auf einen Haufen spie¬
lender Kinder zubrauste. Er sah auch, wie
sich jemand im Wagen aufrichtete — ein Weib
— dann folgte ein kurzer Aufschrei in den
blindlings durcheinanderrennenden Kindern
— alles andere war das Werk einer Sekunde!

*"eben einander dahinmarschiert.

So schnell, als es seine Füße erlaubten , war
Arndt vorgeschnellt und warf sich dem durch¬
gehenden Tier entgegen, das aufbäumte , als
er mit schnellem Griff das lederne Backen¬
stück zu packen kriegte. Endlich kam es , gleich¬
zeitig mit dem Kutschierwagen, der nur noch
an einem Strang hing , zum Stehen — keine
zwei Schritte vor einem beim Fliehen zu Bo»

Von allen Seittn waren jetzt Zuschauer
herbeigesprungen . Ein nesenhafter Fußartil¬
lerist eilte dem Vizefeldfebel zu Hilfe und
brachte das am ganzen Leibe zitternde Pferd
zur Ruhe . Es war auch höchste Zeit , denn
Arndt , ein Stück mitfortgeschleist, knickte in
die Kniee , ein rasender Schmerz wütete in
seinem Bein — genau so stechend, wie er ihn
in der Schreckensnachtverspürt hatte , als er
an verhallendem Schlachtenlärm in der flan¬
drischen Ebene aus der Ohnmacht erwacht
war ! Unteroffizier Kräpke brachte den Stock
und mutzte ihn stützen.

„Wie konnten Se aba ooch, Arndt !"
„Wo ist mein Kutscher?" Diesmal fragte

es die Dame deutsch. Und dann stand sie
plötzlich neben Arndt . „Wie soll ich Ihnen
danken, Herr ? O, es war furchtbar ! Denken
Sie sich! Gleich bei der Manteuffelkaferne
ging der Fuchs durch, weil die Konffribierten
mit Maschinengewehren schaffen— und dann
zersplitterte die Deichsel — und Emile —
mein Kutscher, ist vom Rücksitz geschleudett
worden. Ach, wenn Sie nicht in die Zügel
gefallen wären , mein Herr , ich wäre des To¬
des gewesen. Sie müsten mir Ihre Adreste
nennen ! O, und dann der Wagen ! ,Lecco ' —
sagen Sie , hat sich das arme Tier etwas ge¬
tan ?"

über . Er sah wie durch einen Nebel ein paar
Fähnlein ihres rotblonden , in der Sonn«
leuchtenden Haares , das über die schneeweiße
Stirn wehte, sah die elfenbeinblasten Wangen.
Ihre Augen, erst starr und jetzt so lebendig,
waren wie zwei blaublitzende Kugeln . Wie
glitzernde Kugeln kamen sie Arndt vor.

Wieder fühlt er den stechenden Schmerz im
leidenden Bein . Er stemmte sich fester aus

Kräpkes Schulter . Und einen Augenblick
wird er abgelenkt. i Eine Frau aus dem
Volk drängt sich an ihn heran und sucht seine
Hände zu fasten.

„Sie hawe mein ' Schül' das Lewe gerett ',
Mosjöh ! Sonfcht läg ' das Wärmele unter

de Huf von dem wilde Tier . I kann Ihne
halt nit chenuch danke!" Und sie hebt in ihren
dürren Arm ein weinendes Kind . „Channst
nit e Chußhändle mache, Schül ', dene Chnegs»
leut ' ?"

Ernst Arndt mutzte die Zähne zufammen-
beißen. Wie aus einem Traum erwachend
blickte er über die Menge weg, die den Ott
umstand, zu der aufgeregt Sprechenden hin¬

Kräpke übernimmt die Antwort an die
junge Dame . Seine Stimme klingt gereizt und
wenig liebenswürdig.

„Der Herr Vizefeldwebel Arndt , wo det
Pferd zum Stehn jebracht hat , hat det au«
Christenpflicht jetan — wat , Herr Arndt?
— un det er feine Jesundheit sor aufs Spiel
jeset hat , det —" Aber die anderen Wort«
verschluckte er.

„Bitte , bitte ! Ihre Adreste!" sagt die
Dame mit dem rotblonden Haar . „Ich bin
trostlos . Ich werde Sie aufsuchen, mein Herr,
verlasten Sie sich darauf ! — So ist's brav,
Lecco ! Toujours tranquille , pauvre coeur !"
Nun klopfte sie dem schweißnasten Fuchs die
Mähne . Arndt sah ihr flammendes Gesicht,
aus dem alle Bläste mit einem Mal gewichen
war . Ihr Blick traf ihn noch einmal.
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wonach in Lissabon ein Aufstand ausgebrochen
sei und das Arsenal in Flammen stehen soll.
Ein Teil der Truppen beteilige sich an der
Revolte.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier . 11. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Deutsche Flugzeuge belegten Dünkirchen
und die Bahnanlagen bei Adinkerke mit
Bomben.

Auf dem westlichen Maasufer griffen die
Franzosen nachmittags beim Toten Mann,

abends südöstlich der Höhe 304 unsere Stel¬
lungen an . Beide Male brach ihr Angriff
im Maschinengewehr - und Sperrfeuer der
Artillerie unter beträchtlichen Verlusten für
den Feind zusammen.

Eine bayerische Patrouille nahm im Ca-
mardwald vierundfünfzig (54) Franzosen ge¬
fangen.

Die Zahl der bei den Kämpfen seit dem
4. Mai um Höhe 304 gemachten unverwun¬
deten gefangenen Franzosen ist auf dreiund¬
fünfzig (53) Offiziere , eintausendfünfhundert¬
fünfzehn (1515) Mann gestiegen.

Auf dem östlichen Maasufer fanden in der
Gegend des Cailette -Waldes während der

ganzen Nacht Handgranatenkämpfe statt , eii
französischer Angriff in diesem Walde wurde
abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Bahnhofes Selburg wurden

500 Meter der feindlichen Stellung erstürmt.
Hierbei fielen dreihundertundneun (309) un-
verwundete Gefangene in unsere Hand.
Einige Maschinengewehre und Minenwerfei
wurden erbeutet.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Wien , 11. Mai . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:
Ruffischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die erhöhte Artillerietätigkeit hielt an
den meisten Sellen der Front auch gestern
an . Besonders lebhaft war sie im Dolomiten¬
abschnitt zwischen Beutelstein und Buchen¬
stein.

Ein italienischer Flieger warf vormittags
zwei Bombep auf den Markt und den Dom¬
platz von Eörz ab . Hierdurch wurden zwei
Zivilpersonen getötet , 33 verwundet.
Der Stellvertr . des Ehefs des Eeneralstabs:

v. Höfer , Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 11. Mai . (WB .) Amtlicher
Bericht : Jrakfront : Im Abschnitte von Fe-
lahie kein Ereignis , abgesehen von Artillerie-

kampf mit Unterbrechungen und örtlichem
Jnfanteriefeuer.

An der Kaukasusfront wurde der Feind
im Abschnitt des Kopeberges in einem Ge¬
fechte, welches am 8. Mai vormittags mit
unserem Angriffe begann und bis abends

dauerte , durch Bajonettangriff aus seinen
Stellungen in einer Ausdehnung von bei¬
nahe 15 Kilometer verdrängt und ostwärts
zurückgeworfen. In diesem Gefechte machten
wir 6 Offiziere und über 300 Mann zu Ge¬
fangenen und nahm vier in gutem Zustands
befindliche Maschinengewehre weg. Unsere
Verfolgungsabteilungen behielten trotz hef¬
tigen Schneesturmes Fühlung mit den zurück
gehenden Abteilungen des Feindes . Desglei¬
chen wurden durch einen erfolgreichen über¬
raschenden Angriff in der Nacht zum 9. Mai
aus die Lager des Feindes bei Vafchkjoei, 50
Kilometer südöstlich Jsmahatun , und südlich
Tusla Dare 250 Infanteristen und 200 Ka¬
valleristen , welche die feindliche Streitmacht
bildeen , mit Bajonett und Handgranaten zu
haltloser Flucht gezwungen und bis auf eine
geringe Anzahl vernichet . Wir nahmen dem
Feinde eine Anzahl Gewehre ab.

Im Abschnitt an der Küste keine wesent¬
liche Deränderng . Der Feind , der westlich
von Dschewislik vorzudringen versuchte, mutzte
sich infolge einer Umgehungsbewegung un¬
serer Truppen nordwärts zurückziehen. Eii
feindliches Torpedoboot warf Geschosse auf die
Küste von Kenikli und zog sich dann zurück.
Ein Kreuzer feuerte ohne Wirkung zu erzie¬
len, 50 Eeschoffe auf die Küste westlich der
Insel Keusten, unsere Artillerie erwiderte.

Keine wesentliche Nachricht von den an¬
deren Fronten.

Wir dementieren die ruffischen Berichte
vom 3. und 4.Mai 1916 folgendermatzen: In
der Nacht zum 3. Mai machten ruffische Trup¬
pen nacheinander zwei überraschende Angriffe
gegen unsere Front am Kope im nördlichen
Abschnitt der Tschoruk-Front . Der erste wurde
abgewiesen, beim zweiten gelang es den Rus¬
sen, in die Gräben zweier unserer Kompanien
einzudringen ; aber gegen Morgen nahmen
wir ihnen unsere Gräben durch Gegenangriff
wieder vollständig ab. Folglich sind die Er-

>zählungen ihres amtlichen Berichtes vom 3.
' Mai , nach dem sie unsere Streitkräfte in
! Richtung auf Diarbekir westwärts zurückge-
, trieben haben wollten , und in der Gegend
' von Rumie den Angriff einer unserer Abtei-
slungen abgewiesen hätten , ebenso wie die Be-
-Hauptungen des Berichtes vom 4. Mai , daß
einer unserer nächtlichen Angriffe in Rich¬
tung auf Erzindjan abgewiesen worden wäre,
in allen Einzelheiten und im ganzen Umfange

! erfunden.
-XX-

General Torvnshend.
Berlin , 11. Mai . (Priv .-Tel .) Das „Ber¬

liner Tageblatt " meldet aus Wien : Genera!
Townshend wird mit seinem Adjutanten und
mehreren englischen Offizieren nach Konstan¬
tinopel gebracht. Er hat Bagdad bereits ver¬
lassen. _

Line italienische Meldung.
Rom, 11. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.)

Die Agencia Stefani meldet amtlich : Nach
j angemessener Vorbereitung haben unsere
Truppen am 4. Mai an der Küste der Cyre-

! naika gegen die ägiptische Grenze hin auf dem
Seewege Marsa Moresa und von dort auf dem
Landwege am 3. Mai dem Hafen von Verdis
besetzt. Beides sind Zentren für die Verpfle¬
gung feindlicher Unterseeboote und für den
Schmuggel nach dem Innern . An Bord der
die Wagentransporte geleitenden Schiffe be¬
fand sich Said Hillal , ein Bruder des Scheiks
der Senuffi , mit einem der bedeutendsten

; Häuptlinge der Marmarica , welche sich der
! Expedition aus freien Stücken angeschloffen
, hatten . Die Besetzung der beiden Ortschaften,
j die sich in dem Gebie der Rebellen befinden,
wurde inmitten von mit Minen besäten Ge¬
wässern durchgeführt und ohne Zwischenfall
zu Wasser und zu Lande bewerkstelligt.

Vom Seekrieg.
London, 11. Mai . (W. B .) Lloyds Agen-

i tur meldet : Der britische Dampfer „Colco-
; ath" (1706 Bruttotonnen ) ist gesunken.
- Rio de Janeiro , 11. Mai . (W . B .) Mel-
\ düng der Agence Havas . In Erwiderung aus
' die Note der brasilianischen Regierung vom

4. Mai über die Torpedierung des Dampfers
„Rio Bruno " hat der deutsche Gesandte seine
Genugtuung darüber ausgesprochen, datz alle
veröffentlichten Depeschen einstimmig die Ret¬
tung der Mannschaft gemeldet hätten . Der
Gesandte erklärte , datz die kaiserliche Regie¬
rung nach Abschluß der Unersuchung wahr¬
scheinlich gern die Mitteilungen Brasiliens
über diesen Gegenstand entgegennehmen

würde. Eine amtliche Note teilt mit , datz die
brasilianische Regierung sofort nach Abschluß
der Untersuchung ihre Forderungen in Berlin
überreichen wird.

Kleine Kriegsmeldungen.
Berlin , 11. Mai . (W. B .) Das „Militär-

Wochenblatt" meldet : Großes Hauptquartier,
6. Mai . Der Kronprinz des Deuschen Reiches,
Oberbefehlshaber einer Armee , ist unter Be-
laffung in seinen ä la suite =SteIIutigen zum
Chef des 2. Schlesischen Jäger -Bataillons Nr.
6 ernannt worden.

Kopenhagen, 11. Mai . (W. B.)S8mtliche
5Petersburger Zeitungen veröffentlichen eine
- halbamtliche Bekanntmachung , datz die Ge¬
rüchte von einer Verschärfung der Beziehun¬
gen zwischen Schweden einerseits und Rutz-

j lands und England andererseits böswillige
j Erfindungen seien. Anlatz zu den Gerüchten

sei wohl die zeitweilige Einstellung des Ver¬
kehrs zwischen Schweden und Rußland über
Torneo -Haparanda infolge Eisganges ge¬
wesen.

Berlin . 11. Mai . (Priv .-Tel .) Die „B . Z.
a. M." meldet aus Paris : Aus Washington
wird gemeldet, das Repräsantenhaus habe die
Vorlage über eine Verstärkung der Armee, die
mehr als eine Million Mann vorsah, abge¬
lehnt.

London, 11. Mai . (W. B .) „Daily Tele¬
graph " meldet aus Madrid vom 5. Mai . :
Etwa 900 Deutsche aus Kamerun sind in Ma¬
drid angekommen. 5000 Eingeborene und eine
Annzahl Europäer bleiben in Spanisch-
Euinea . Hierzu wird bemerkt, datz an zu¬
ständiger Stelle noch nichts über die
Internierung der in Spanisch-
der Schutztruppe sowie die wahrsechinliche Zu¬
ber Schutztruppe sowie die wahrsechinliche Zu¬
rücklassung von Offizieren oder Unteroffizie¬
ren zur Beaufsichtigung der Farbigen bekannt
ist. Doch ist Vorsorge getroffen , datz möglichst
umgehend Aufklärung über die Frage erfolgt,
sowie auch, datz die Namen sämtlicher auf spa¬
nisches Gebiet übergetretenen Deutschen bal¬
digst hierher mitgeteilt werden . Bislang sind,
nur die Namen der Lbergetretenen Eouver-
nementsbeamten bekannt.

Reichstag.
Am Bundesratstiscy T • L >« co . Auf der !

Tagesordnung steht zunächst der Bericht der :
Geschäftsordnungskommiffron über die An-
träge betreffend Haftentlaffung des Dr . Lieb¬
knecht. Die Kommffion beantragte Ableh- j

nung der Anträge.

Abg. von Payer (Forschr . Vp.) berichtet
über die Kommissionsverhandlunge » und gibt
dem Hause Kenntnis von dem Tatbestand
über die bereits bekannten Vorgänge , die zur
Verhaftung des Dr . Liebknecht geführt haben.
Wegen des Eindruckes , den eine solche Demon¬
stration namentlich auf das Ausland mache,
liege eine ernste Gefahr für dasVaterland vor.
Es müßte verhindert werden , daß Dr . Lieb¬
knecht derartige Straftaten wiederholt . Des¬
halb hat die Kommiffion mit 10 gegen 4 Stim¬
men die Anträge abgelehnt.

Abg. Landsberg (Soz .) Ich verteidige
bei unserem Anträge ausschließlich das Recht
des Reichstages . Die Person des Abg. Lieb¬
knecht ist mir vollständig gleichgültig. Ich
habe weder den Beruf noch die Neigung ihn
zu verteidigen . Der Reichstag darf ein Recht,
das er eifersüchtig gewahrt hat , nicht preis
geben. Hier handelt es sich um eine Durrb
löcherung der Immunität . Die Stimmung
des Deutschen Volkes, den Krieg fortzusetzen,
und unser Land weiter zu verteidigen , um es
zu erhalten und zu sichern, kann durch einBlatt
Papier und Ansammlungen am Potsdamer
Platz nicht erschüttert werden.

Abg. H a a se (Soz . Arbeitsgem .) Von
dem Verbrechen des Landesverrats kann keine
Rede fein. Wenn wir jetzt einen politischen
Gegner aus politischen Rücksichten treffen wob
len> so werden Vorwürfe nicht ausbleiben.

Abg, Dr . von La szewski (Pole ) er¬
klärt sich aus prinzipiellen Gründen gegen den

Antrag der Geschäftsordnungskommiffion.
Der Antrag der Kommiffion wird daraus

in namentlicher Abstimmung mit 229 gegen
111 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen
angenommen. Die beiden Anträge der sozial¬
demokratischen Fraktion sind somit abgelehnt.
— Darauf wird die erste Lesung der Novelle
zum Vereinsgesetz fortgesetzt.

Abg. Dr . O e r t e l (Kons.) : Unsere Ju¬
gend darf nicht in die Wirrnisse sozialdemo¬
kratischer und rein politischer Kämpfe hin¬
eingezogen werden . Deshalb können wir
nicht dafür stimmen, datz das Gesetz in dieser
Hinsicht durchlöchert wird . Im Jntereffe unse¬
rer laugend lehnen ni ? d>e Vorlrz : rb

Ministrialdirektor Dr . Lew a ld : Die Vor¬
lage bedeutet keine Erweiterung des bis¬

herigen Vereinsrechtes , sondern sie soll nur
eine Gleichmäßigkeit seiner Anwendung her¬
beiführen.

Abg. Dr . I u n k (Natl .) hofft , daß das Ge¬
setz bald zustande kommt, da es eine Quelle
von Mißtrauen beseitigen will.

Abg. Stubbendorf (Deutsche Frakt .-
begrüßt es mit Freuden , daß allen Arbeitern
auch den Landarbeitern das gleiche Recht ge¬
geben wird.

Abg. von Trampczynski (Pole ) er¬
klärt , datz das Vereinsgesetz durch den Sprach-
paragraphen zu einem Ausnahmegesetz gegen
die Polen geworden c.

Darauf tritt Vertagung ein . Nächste Sit¬
zung Freitag 3 Uhr (Fortsetzung der heuti¬
gen Debatte . Anfragen , Etat des Reichs¬
tages , des Reichsschatzamtes und des allge¬
meinen Pensionsfonds .)

*

Brtlitt , 11. Mai (W.B .) Der Senioren,
konvent einigte sich dahin , am 13. und 15.
Mai keine Vollsitzungen abzuhalten und die
nächste Sitzung erst auf den 15 . Mai «nzu.
beraumen.

Die Ablehnung der Tabaksteuer.
NurZigarettenwerden besteuert

Berlin , 10 Mai . (W . B .) Der Steuer-
ausschutz des Reichstages lehnte in erster
Lesung des Tabaksteuergesetzes die Steuer
auf Tabak und Zigarren mit den Stimmen
der Sozialdemokraten , Polen und Fortschritt,
ler ab, während sich das Zentrum und die
Nationalliberalen der Stimmabgabe enthiel¬
ten. Die Kriegsaufschläge für Zigaretten
wurden gegen die Stimmen der Sozialde.
morraten und Polen angenommen . Für Zi.
garettentabak im Kleinverkaufspreise wurde
die Steuergrenze von fünf auf acht Mark
heraufgesetzt. Für Zigaretten aus Betrieben,
die erst nach dem 31 . September 1915 steu
eramtlich angemeldet sind, soll der dreifache
Betrag des Kriegsaufschlages erhoben werden.

Vunde »rat.
Berlin » 11. Mai . (WB .) In der heutigen

Sitzung des Bundesrats gelangten zur An¬
nahme : der Entwurf einer Bekanntmachung
über die Lieferung von Heu und Stroh für
das Heer, der Entwurf einer Bekanntmachung
über die Antragsrechte in der Jnvaliden-
und Hinterbliebenenversicherung , der Ent¬

wurf einer Bekanntmachung betreffend Bei¬
tragserstattung nach § 398 des Versichorungs-
gefetzes für Angestellte, eine Aenderung der
Bekanntmachung über künstliche Düngemittel
vom 11. Januar 1916 und der Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend die Prägung von
Zehn- und Fünfpfennigstücken aus Eisen.

r über das gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am Vaterland!

; Bl Lokale »?
i * Kriegsauszeichnungen fiit »
: Gefreiter Heinrich Weber (Stadt ? *
-dorf) und Obermaschinistenmaat E
Röder  erhielten das eiserne Krem
Fritz Eött  die heffische Tapferkeit

. * B- n der Kur. Ihre Hoheit di°
Moritz von Sachsen-Altenburg , ^

: des regierenden Herzogs von Sachs-
bürg , ist zu kurzem Aufenthalt in
Parkhotel eingetroffen . — Der W*
Schaumburg-Lippe weilte vorM »̂ i#:

übergehend im gleichen Hotel. ** (*
fl I

* Kurhaustheater . In ihre»,
Gastspiel warteten Mitglieder des J> t|
Stadttheaters mit Moliäres Lustsm, «ü
eingebildete Kranke" auf. Molilr. >
spiele lassen sich deutlich in iroJ ' et
scheide«, die Charakterkomödie n- V>
L- Misanthrope, L'Avare) und dieN Sr
mödie, zu der neben vielen ander»« «H*
eingebildete Kranke" gehört. Jen»
Wahrheiten, die von allen Zeitab,?
standen werden, diese sind dem ^
Geist ziemlich verloren gegangen und
den nur noch einigermaßen verstanden
sie ganz fein gespielt werden. Und lj
ganz sein gespielt war. läßt sich n{jJ
der gestrigen Vorstellung behaupten
eingebildete Kranke*, Argan
Schlotthauer)  vergaß , daß „ tu
fast 250 Jahre zurückversetzen müsse1
Zeitzustände richtig zu erfaffen. und'?
hängt die Hauptwirkung de, Stücke;
wußte auch nicht, wie man richtig ei
det krank ist, und machte au» den n'
Krankheiten, von denen sein Körper
gesucht ist, viel zu wenig . Weit
seinem vollkommen wirkungslosen Spiel
das der Toinette (Frl . Else Bayers
als Dienstmädchen und ganz besonder,
der fremde Arzt Glanzleistungen bot ?
Veline (Frl . Erna Bonn)  und Ang
(Frl . Gertrud Renner)  kamen über
Mittelmaß nicht hinaus , während«»
Flora Voigt  als Louison sichtlich
gab, schön zu wirken. Die beiden Dias
fanden in den Herren Ernst S ladet
Kurt A g t e gute Vertreter. Für l
sei vom ersten Gastspiel („Jugendsre
nachgeholt, daß er damals ebenso gut
wie gestern und unbeabsichtigt, durch
Versehen, in der Besprechung Lberg-
wurde. Herr Ott« Laubinger füllte
kleine Rolle als Cleant gut aus, ebech
nügten die Herren Albert Heineau
und Bruno Zorn  in ihrem kurze»
treten als Dr. Purgon und Fleurtnt
Aufgabe. Sehr gefällig spielte Herr
Walther  die Notarsrolle . Herr
Kronburger  hätte gut daran
seine Partie auswendig zu lernen. Lrp
hört doch viel dazu, dem Publikum,
muten, einen Schauspieler anzuhöre»,
auch nicht ein Wort seiner Rolle kans
sich vollständig auf die Vorsagerin ve
muß. Einen besonderen Genuß bi
nicht, jeden Satz zuerst zweimal aus
Tiefe durch das ganze Theater und
nochmal« papageienmäßig von der
herab zu hören.

Die nicht gerade große Besucherschai
trotz der Mängel , das Spiel recht
lig auf. F,

* Stiftungen für da« Feldberg'O"
torinm. Dem Jahresbericht de» Fr«
PhysikalischenVereins zufolge hat der
storbene Vorsitzende Pr »feffor Eugen'
mann den Verein mit zwei Legaten«
10 000 M bedacht, die al« „Hartmann? ?
besonderen Forschungszwecken auf dem
nus-Observatorium dienen sollen.

* Die Vereinfachung der Speisekarte,
für gestern in Berlin nach dem Reichsa«
Innern einberufene Besprechung mit i?"
tereffenten wegen einer Vereinfachung
Speisekarte ist vertagt worden ; sieP
der B. Z. erst am kommenden Dienstag
finden.

Fc. Die landwirtschaftliche Bevöl
will sich mit der neuen Zeit nicht
den. Vor allem will sie das Mittag-
Abendgeläute in den Landorten um
Stunde später verlegt wiffen.

* « , - Iunftsstelle für verabschiede«
fiziere. Erneut sei darauf hinge«»!»'
im preußischen Kriegsministerium —7
W 9, Leipziger Platz 17 — eine«>»
stelle für Osfizierzivilversorgungbestes-
Aufgabe es ist, Offizieren («inschl- «r
bellrutnants ), die zur Aufgabe ihr»M
gezwungen sind, bei ihren Bemuhui^
eine neue Lebensstellung im Reichs', .
Kommunal, oder Privatdienst,
Handel und in der Industrie,
Tat zur Seite zu stehen, pffa, *
urlaubtenstandes kommen für die
stelle in Frage, sobald sie aus
Krieges eine militärische ®ein*L
funden haben und infolge Kriegsern»
zum Berufswechsel gezwungen
Auskunftsstelle erteilt Auskunft
Fragen des Versorgungewesens
Anstellungsbedingungen und »
für den einzelnen Ratsuchenden
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_ g| e weist Anstalten , Kurse
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ige Offizier die erforderlichen
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>"Lndesrat hat in der gestrigen

Mordnung erlassen, durch welche
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tcn  die Verpflichtung zur ra-
wftf ' na  von 500 000 TonenenHeu
^Lnen Stroh für das Heer in
nP Mai bis 15. August dieses
jü°om Wird. Auf diese Mengen
' * A werden , was an Heu und

Bestandsaufnahme vom 15.
Heeresverwaltung beigetrieben

!^was an Heu aufgrund des Bun¬
des vom 28. Febrar dieses Jah-

-tiefert wurde oder noch zu lie-
? Reichskanzler hat die zu liefern-
'z  die Bundesstaaten unter Zu-
£ Ergebnisses der Destandsauf-

15  März und unter Veruckgch-
«orLanbenen Großviehs (Pferde
i m verteilen . Die Bundesstaaten

51«f de entfallenden Mengen auf
«ungsverbände unterverteilen . die
' die Gemeinden heranziehen
i Gemeinden ist die Befugnis ge-

Ä et » l) mS>  A -t tat L° « e.
^gsweife in Anspruch zu nehmen.

Stand des Roggen und Weizen im
„ainaefnet ist großartig . Elfterer

geschlossen, schon in Aehren und
»gi durchweg einen üppigen , gleich¬
end . Hafer und Gerste sind schon

und entwickeln sich gut . Die
' ^ r Zuckerrüben, die in diesem
verstärktem Maße angebaut werden,
tez Wachstum und werden durch
Arbeiterinnen und Kriegsgefange-

. erstenmal gehackt. Der Klee liefert
das ersehnte Erünfutter . Die Wiesen

eine reiche Heuernte . Der feld-
M Anbau der so nahrhaften Hülfen-
Wsen, Linsen und Bohnen , hielt
dei Aufforderung an die Landwirte,
>l anzubauen, in bescheidenen Eren-
isselbe gilt von den Oelgewächsen,
md Sommerraps.

im der Nachbarschaft.
«iesbade«. 11. Mai . Der Besuch
lislhen Volksvertreter in Wiesbaden,

iite 18. Mai angesagt war , findet
i ftatt, da eine plötzliche « enderung

sMlaner eingetreten ist. _ _
|Fc,!iibiitß, 11. Mai . Die Einführung
Mchkirte wird am 12. Mai hier ein-

. Für Kinder unter 6 Jahren wird
Werte nur für die halbe Menge
eben.

v̂ermischte Meldungen.
mutige» Mädchen. Au» Braun-

ng wird gemeldet : In der Nähe des
tklberger fiel ein vierjähriger Knabe
»ster, sein älterer Bruder , der helfen

ebenfalls. Beide wären zweifellos

ertrunken , wenn nicht ein junge , Mädchen
nachgesprungen wäre und beide Knaben ge¬
rettet hätte,

Erdbeben. Laut „Eorriere della Sera"
verspürte man gestern früh in Potenza ein
Erdbeben . Die Bevölkerung floh auf die
Straßen . Schaden ist angeblich nicht ver.
ursacht worden.

Massenmord. Großen Mordtaten des zum
Heere eingezogen gewesenen und gefallenen
Spenglermeisters K i h in Czinkota (Ungarn)
ist man auf die Spur gekommen. Zehn
Frauenspersonen  hat man als die
Opfer ds Mörders bereits festgestellt, doch ist
der Verdacht nicht ausgeschlossen, daß sich die
Zahl noch bedeutend erhöht . Aus den Blät¬
termeldungen über die Bluttaten ist zu ent¬
nehmen : In der Wohnung des Kiß wurden
sieben zugelötete Blechkisten  mit

je einer Frauenleiche  gefunden . Die
Polizei hat bisher von 18 Personen Kenntnis,

.mit welchen Kiß in Verbindung stand. Von
diesen sind bisher acht als vermißt angezeigt,
während die anderen zehn noch nicht ermit¬
telt werden konnten, Ein intimer Freund

von Kiß, der frühere Polizist Nagr>, und die
Bedienerin Jakubek , welche leugnen , sich aber
in Widersprüche verwickeln, wurden verhaftet.
Die Polizei öffnete ein Paket , welches Kiß
seiner Bedienerin Jakubek zur Aufbewahrung
übergeben hat . Es enthält eine große Anzahl
von Liebesbriefen , aus welchen 23 Adressen
bekannt wurden , aufgrund welcher die Polizei
Nachforschungen anstellt . Achs dem Dachboden
wurden in einem SackFrauenkleider gefunden.
Gestern vormittag werden von der Eerichts-
kommistion vier von den sieben Blechtonnen
geöffnet. In dreien fand man Frauenlei¬
chen. Sie sind vollkommen bekleidet , mit
Stricken verschnürt und jede hat einen Strick
um den Hals . In der vierten Tonne befinden
sich sieben Frauenkleider . Die Leichen sind
vollkommen verwest, doch nicht unkenntlich.
Eine Leiche wurde von der genannten Be¬
dienerin und einer Nachbarin als jener der
vor vier Jahren verschwundenen Katharina
Varga , einer Dienstmagd des Einkotaer Gast¬
wirtes Apjari , erkannt , die, wie allgemein
bekannt , ihre Ersparnisse von 600 Kronen
stets bei sich trug . Von den im vierten Faß
befindlichen Frauenkleidern wurde das eine
als das der vor zehn Jahren verschwundenen
26jährigen Köchin Toth erkannt . In einem
anderen erkannte Frau Stefan Toth dasjenige
ihrer verschwundenen Tocher Margit . Am
Vormittag erschien bei der Sadthauptmann-
schaft der Honvedkorporal Majda und sagte
aus , daß er mit Kiß im serbischen Spital von
Valjevo beisammen war . Er habe ihn ster
ben gesehen. Kiß sei in Valjevo beeidigt.

Berlin,  11 . Mai . (WB .) Der „Reiche.
Anzeiger" meldet : Der ordentliche Professor
der philosophischen F«kultät der Universität
Berlin , Wirk !. Geheimer Rat Wagner , er.
hielt den Kronenorden erster Klaffe.

Telegramme.
Meuterei auf holländischen Schiffen.

Amsterdam. 11. Mai . (WB .) Ein hiesiges
Blatt meldet aus Waltevreden , daß auf den
dort liegenden Schiffen der holländischen
Kriegsmarine große Desertionen vorgekom-
tnen sind. In Weltevreden weigerten sich
etwa 300 Deserteure, auf die Schiffe zurück¬
zukehren.

Eine einmalige Reichsvermögenssteuer.
Berlin , 12. Mai . Wie das „Berliner

Tageblatt " erfährt , ist unter den Parteifüh¬
rern im Reichstage erwogen worden , ob es
sich nicht empfehle, anstelle der im Ausschuß
beantragten Erhebung einer neuen Wehrbel
tragsraie einmalig eine Reichsvermögens¬
steuer einzuführen , die neben der Kriegsge¬
winnsteuer und neben der neuenBesitzzuwachs-
steuer erhoben werden soll. DieVerhandlungen
seien noch nicht abgeschlosien, indesien bestehe
Aussicht auf eine Einigung.

Kronrat in Athen.
Berlin , 12. Mai . Verschiedene Blätter

lasten sich aus Athen melden, daß unter dem
Vorsitz des Königs ein Kronrat abgehalten
wurde , an dem auch der Eeneralstabschef teil-
nabm . Nach demKronrat habe der Minister¬
präsident eine einftündige Besprechung
rumänischen Gesandten gehabt.

voraussichtlicheWitterung am 13 . Mai
Wolkig, meist trocken, etwa » wärmer.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der enang . Erläferkirche

Am Sonntag Jubilate , den 14. Mai.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Rothenburger aus Oberstedten.
Vormittags N Uhr. Kindergottcsdienft.
Adends 7 Uhr 45 Min . Gemeindegottr»«

dienst Herr Pfarrer Wenzel.
Mittwoch , 17. Mai . Abends 8 Uhr 80 Min :.

Kirchl. Gemeinfchaftsstunde im Kirchenfaal 3.
Donnerstag , 18. Mai . Abends 8 Uhr 10 Min.

Herr Synodalvikar Genficlee au « Seulberg . Kriegs-
gebetstunde mit anschließender Abendmahlfeier.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche :

Am Sonntag Jubilate , .den 14 Mai.
Bormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel . _ _
Mittwoch , den 17. Mai . Abends 8 Uhr 80 Min.

Kriegsbetstnnde . Herr Synodalrikar Genstcke.

mit

Kunst und Wissenschaft.
Leipzig,  11 . Mai . (WTB .) Wie das

„Leipz. Tgbl ." meldet, ist der Komponist
Max Reger heute am Herzschlag hier ge¬
storben.

Hannover,  11 . Mai . (WTB . Nicht¬
amtlich .) Wie der „Hann . Courier " aus
Berlin meldet , ist sein früherer langjähriger
Hauptschriftleiter Dr . Richard Jacobi in der
vergangenen Nacht gestorben. Jacobi war
Mitbegründer und lange Jahre hindurch
Vorsitzender des Vereins „Niedersächsische
Presse«, der ihn bei seinem Scheiden aus
dem Amte zum Ehrenmitglieds ernannte.

K » rhM » Bad Hombearg.
Samstag, den 12. Mai.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm. Willem Meyer.
1. Choral: Nun bitten wir den heilgen Geist.
2. Washington-Post -Marsch Sousa
3. Ouvertüre zu Frau Luna Lincke
4. Melodie Rubinstein
5. Goldregen. Walzer Waldteufel
6. Präludium . Chor und Tanz a. d. Optte.

Das Pensionat Supp6
Nachmittags von 4—6 Uhr

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Deutschlands Stolz, Marsch Hüttenberger
2. Ouvertüre z.Op. Figaros HochzeitMozart
3. Minnetraum Oelschlegel
4. Fantasie a. d. Op. Der Waffenschmied

Lortzing
5. Ouvertüre z. Op. Othello Rossini
6. Hochzeitslieder. Walzer Strauss
7. Intermezzo a. d Op. Der Schmuck der

Madonna Wolf-Ferard
8. Grosse Fantasie a d. Op. Lohengrin

Wagner
Abends 8 Uhr Konzertsaal:

Froher Kunstabend In Ton und Wort.
Grossherzl . Hofschauspieler a. D.,

Prof . Hans F r e d y , Berlin
und Kurkapelle

Großes Hauptquartier , 12. Mai . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich des Hohenzollernberges bei

Hulluch stürmten pfälzische Bataillone meh¬
rere Linien der englischen Stellung . Bisher
wurden einhundertsiebenundzwanzig unver¬
wundete Gefangene gemacht, mehrere Maschi¬
nengewehre erbeutet . Der Gegner erlitt
außerdem erhebliche blutige Verluste , beson¬
ders bei einem erfolglosen Gegenangriff.

In den Argonnen scheiterte ein von den
Franzosen unter Benutzung von Flammen¬
werfern unternommener Angriff gegen die
Fille Morte.

Im Maasgebiet herrschte beiderseits leb-
habte Artillerietätigkeit . Von einem schwachen
französischen Angriffsversuch im Thiaumon-
Wald abgesehen, kam es zu keiner nennens¬
werten Jnfanteriehandlung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein deutsches Fluggeschwader belegte den

Bahnhof Horodzieja an der Linie Kraschin-
Minsk ausgiebig mit Bomben.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
0 = 0=

t Besuchskarten,
:: Geburts-, Verlobungs-, ::
Hochzelts- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen

Alle Ge » chäft « drucksachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬
umschläge, Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: schäffskartenu.s.w. ::
: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

,,Taunusbote“-Druckerei
Audenstraße 1 : Telefon Nr. 9.

0 = 13
P

□ = □=

lisconto-Gesellseliaft
Hauptsitz

litalu.Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
CSpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0.,

Homburg  v . d. H.. Ottenbacha. M„ Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank iif Hamburg
Köln: A. Schaatfhausen’scher BankvereinA.-G.

Uebernahme\ on Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung al ler bankgeschäftlichenTransaktionen.

Zweigstelle i
y.  d. KurhansgeMude.

Spar-n.Vorsdmsskasse
zn Homburg v . d . H.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Stand der Lass » am 29. April 1916.
Aktiv » .

Kassen-Bestand . . . . 53 .770.52
Coupons-Conto . . . 3,210.10
Postscheck Conto . . . . 5,920 .63
Reichsbank Giro-Conto 4,176.20
Giro-CoDto Dresdner Bank 59,682.90
Gescbftfts-Wechsel-Conto . 162.876 78
Effekten-Conto d. Reservefonds200,987.50
Effekten-Conto II . . . 91,115.30
Banken-Conto . 100,750.25
Darlehen-Conto(Lombd.Cont.) 95.205—
Conto-Corr.-Conto-Debitorenl,122 .887.19
Hvpotheken-Conto . . . 407.500.—
Vorschuss-Wechsel -Conto . 123,084.37
Mobilien-Conto . . . . 8,602 .50
ßankgebäude -Conto . . . 41,100 —
Verwaltungskos-ten-Conto . 7,516.98
Verbandsbeitrag -Conto j 350.—

P » 8SlV » .
2,488,736.17

M <6

(Ititt vom Militär
h JJ * entlast, sucht
jf ' t « Kg . 44 nebst

*•1 Angeb. u. L1633

«.X .« Kastttmrmr
zu Raufen gef. Angeb mit Angabe
von Preis u. Literzahl u. W. 1634.

Geschäftsantelle -Conto . *.886,826,74
Reservefonds-Conto . . . 110,190.—
Specialres»rvefoDds-Conto . 55,000.—
Effectencours-Reservefonds-Conto2,000.—
PensioDsfonds-Conto . . . 16,200.—
Baufonds-Conto . . . . 3,500 .—
Spareinl-Cto. I (3Mon.Kiind.) 1,124,223.79
Spareml.-Cto.11(6Mon. Künd.) 545,661.94
Conto-Corr.-Conto (Creditorei ) 201.624 66
Zinsen- ». Provisions-Conto 11,481.21
Darlehenzinsen-Conto . 961.05
Hypotliekenzinsen-Conto . 4,28310
Diverse-Conto (Wecbs. Incassosp .) 50.42
Eff»kteD-Com» issions-Conto 1,243.12
Gewinn n .Verl .-Cto. pro 1916 2,872 57
Dividende-Conto pro 1915 17,617.57
1635 2,483 736.17

1 Waggon

* Sahne r
♦
♦♦

r
t

r
♦♦♦
r

ca. 10% Fettgehalt in Kisten von 48 Dosen k
1 Liter zu Mk . 105 .— offeriert so lange
Vorrat reicht

Wilhelm Mäntler, Stuttgart
Telefon 3827. ^ Nickarstr. 15 a.

GuterhallenesDamenrad
zu kaufen gesucht. Angebote unter
F . H. 163u an die Geschäflsst.

Circa 200
Mttthalttue Kiste»

in verschiedenen Größen im Aula-
keller lagernd sind abzugeben.

Offerten an den Magistrat
Abteilung Lebensmittelver.
forgung gimmer Nr. IS.

Wie suchen
für sofort mehrere

starke Hofarbeiter und
Fabrik-Hilfsarbeiter

gegen hohen Lohn.

fidüuallrföliuli Tamms
1637 Oberurfel.

Unterricht in allen Realschul- und
Gymnasialfächern erteilt akademisch
gebildeter Herr. Gute Zeugnisse und
Referenzen. Offert, unter O. 1631

an die Geschäftsstelle.

Junge fleißige Frau
sucht jede Woche 2—3 Tage Wasch¬
oder sonstige Arbeit . Näheres in der
Geschäftsstelle unter 1636.

mit ein
mieten.

Möbl. Zimmer
oder zwei Betten zu ver-

1640a
Löwengaste 5 p.



Rr. 111 „löttrautot *“ Lad - «»'.kur, v. d.

2 Zimmer und Küche
im Hinterhau» sofort zu vermieten
495a Dorotheenstraße 11.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.
1198a Louisenstraße 6.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver-
mieten. Ferdinand«-Anlage 1, I.
1508a Nähere» im 2. Stock

Eine schöne
3oder2 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Garten- Anteil zu
vermieten (1229a
Ober Lschbach :\ Hauptstraße 76.

Schön«
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten.
1206« Heuchelheimerstraße 10.

2. Stock 1168«
bestehend au» 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist zu verm
Elisabethenstraße 30. Zu erst. I . St.
2 schön möbl. Zimmer

mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Ga«, Wasser sofort billig abzugeben.
402a Dorotheenstraße 7.

Schön»
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (588«
Gonzenheim

Frankfurter Landstraße 43.

s^Zimmerwohnüng
zu vermieten. Nähere» ((443a

Ferdinanb»--A»la,e 19p-

(Sine Wohnung
bestehend au» 3 Zimmern, und Zu¬
behör, Elektr. Licht und Wasser, ist
vom 1. Juli ab zu vermieten.
1254a Herrnacker Nr . 22 Kirdorf.

Saalburgftraße 2.
Sdjötte S Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Juli zu verm.
1261a Näh. Lastillost raße 2—8

Möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten. (1 71a
_ Höheftraße 4.

Kleine Wohnung
zu vermieten 818a

Hettinger, Haingasse 18.

Laden mit Wohnung
zn vermieteu
352a Waisenhaurstr. 2.

Schöne 1087a
5 Zimmerwohnung

und Zubehör Ga» und elktr. Lichr,
eventuell2 Zimmer al» Werkstatt
zu benutzen, preirwert per 1. Juli
zu vermieten. Eingan, Dorotheenstr.

Näh. Thoma»straße 12 Part.
Mansardenwohnung

mit Ga», Wasser und sonstigem Zu»
behör zu vermieten. (881a

Louisenftr. 24.
Kleine Wohnung

sofort zu vermieten. 1809»
Höhestraße 11 III.

Wohnungen1. Stock
2 mal 5 Zimmer mit Zubehör aus
Wunsch auch Gartenanteil zu verm.

Höhestraße 10 und 10a
590a Bad Homburg v. d. H.

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock (Elisabethenstcaße) per
1. Juli . Im Hinterbau  kleine
2 — 8 Jimmerroohnung , 1
heizbares Zimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
Eugen Sadtler , Dietigbeimerstr. 16.

Schöne

3 Zimmerwohnung
evt. mit Laden, Zubehör, Ga»,
Wasser re. zu vermieten. 1127a
Hugo EppsteinElisabethenftr. 5/7.

W oliiniugw - Anzeiger.
12.

Kleine
2 Zimmer-Wohnung

zu vermieten. (1222a
Dlettgtzeimerftr. 17.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche» gimmerwohn-
UNg Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 1280a

Nähere» 3 . ffuld , Sensal
und im Hause selbst2 Gt.

Eine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten 194a

Haingasse 18.

6 Zimmerwohnung
mit Bad, elektrisch Licht, Ga» und
allem Zubehör eventl. auch Heizung
in schöner Lage Nähe de» Kurgarten»
zu vermieten.
1368a Berthold, Ludwigstraße 4.

Louisenstraße 86
Geräumige 3, 4 oder 5 Zimmern
Wohnung mit Zubehör sofort zu
vermieten. (490a

Eine freundliche
2 Zimmerwohnung

im 1. Stock Mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten. Prei» 300 Mark.
373a) Gluckensteinweg 39.

schöne Wohnung
von 3 bi» 4 Zimmer mit Küche,
B«b und elektr. Licht, möbliert oder
unmöbliert per sofort zu vermieten.
372a Ferdinandsplatz8.

Htbsch möblirte»
Mansarden-Zimmer

Schöne Aussicht sofort zu vermieten.
Woche Mark 3. 692a

M. Willert, Mühlber, 28.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1408a) Llisabethenstr. 42.

Zu vermieten
Schöne 8 Zimmerwohnung
mit Ga» und Wasser an beste»
kleine Familie 641a

Orangeriegaff « 4.

Im2. Stock
meines Haufe» ist die Woh,
nung  bestehend au» 3 Zimmern,
Badezimmer, Kammer mit weiterem
Zubehör an ruhige Leute preirwert
zu vermieten. (1036a

Zu erfragen bei
August Schick, Haingasse1, I.

2—3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Dietigheimerstraße 20.

Eine 1293«
2—3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör im Seitenbau zu ver¬
mieten. Fischer , Haingasse 15.

Kleine freundliche 1063a

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. Löwengaffe 27.
Erfrag. Wagner Dietigheimerstc. 13

Moderne (774a

4 Zimmerwohnung
mit Bad, Mansarde und allem Zu.
behör zu vermieten

Dietigbeimerstr. 24.
Elisabethenstraße 30

ist der Hinterbau bestehend au» 3
Zimmern und Küche nebst allem
Zubchör, möbl. oder unmvbl. sof. zu
verm. (1167. ) Zu erfr 1. Stock.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten 1538a
_ Gluckensteinweg 34.

2 Zimmerwohnung
im Rorderhau» zu vermieten.
684a. Höhestraße 19.

In schöner Lage
freundlicheZ ZiMMerWohNUN
sofort zu vermieten. Zu erfragen
1271a Untertor 5.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock Seitenbau, sowie kleine
Mansardenwohnung zu vermieten.

Zu erfragen Karl Färber,
1320a) Löwengasse 11a.

Schöne große
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten
| 658a Thomaistraße 10.

Gluckensteinweg 63
2 mal 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör ev. i« Ganzen sofort zu
vermieten. Nähere» 1262a

Castillostraße2—8.
Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meiner Hause«
zum 1. Juli event. früher zu verm.

Frau Johanna Acker,
I 754a Gluckensteinweg 8.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit allem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, Ga» etc.
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Louisenstraße 43.

Zu vermieten
im Vorderhau« 3 Zimmer mit Zu¬
behör, Hinterhau« Part 2 Zimmer
mit Kücheu. Keller 1504a

Louisenstraße 74.
Große helle

Werkstatt
zu vermieten. (680a
ff. Supp , Louisenstraße 83%

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock, mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten. Prei« 300 Mark.
373a Gluckellsteinweg 39.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu vermieten

Nähere« I . ffuld,
1255a Louisenftr. 26.

Wohnung
zu vermieten 788«

Gonzenheim, Hauptstraße 17.

Nähe des Bahnhoss
größere Stallungen mit allem Zu¬
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge¬
eignet zu vermieten. 793a
Jean Kofler, Ferdinandranlage 21

Telefon 335.

Wohnung von

3bis5Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermieten, daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Küche im Hinterhau«
431a) Nähere« Promenade 11.

Eine schöne

2 Zimmerwohnung
nebst Küche an ruhige Leute per
sofort zu vermieten. Zu erfragen
527a Rind 'sche Stiflsgasse 1. |

Schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör Schulstraße 11 II.
zu vermieten.
424a) Nähere« 3 . ffuld . |

Schöne
3 Zimmerwohnung

1. Stock, elektr. Licht zu vermieten.
Nähere« Baumaterialiengeschäft.

tt. Baeumlein
Obereschbach Frankfurterstr. 3%,

308a Anzusehen nachmittag«.

evtl. 3 Zimmer mit Küche und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
1610a Raabstraße 1 Kirdorf.

> Am Mühlberg 33 !
" hübsche3-Zimmerwohnung, vollstän»

dig neuhergerichtet an ruhige Leute
zu vermieten. Nähere« zu erfragen
406a) Louisenstraße 43.

ie  1 Villenviertel Gonzenheim, 1
Villa 6 Zimmer und Zubehör, Zen-
rralheizung, elektr. Licht, Ga«, kleiner
Garten wegzug-halber unter Selbst-

" kostenprei« zu verkaufen, oder auf
soiort zu vermieten. 1203a
Nähere» 3 . ffuld , Louisenftr. 26.

Hotel-Pension̂ 46«
in bester Kurlage enthaltend 40 au»-

t gestatt. Zimmer, Speisesaal, Terrasse,
u großer Garten usw. umständehalber
ü sofort zu vermieten,  auch unter

günst. Bedingungen zu verkaufen
" Näh. 3 . ffuld , Louisenstraße-26.

Eine schöne
- 3 Zimmerwohnung

im 2. Gtock zu vermieten
Gluckensteinweg 16.

47sta Zu erfragen pari.

Landgrasenstr. 38 III. St.
3 ev. 4 Zimmerwohnung mit Bad
an ruhige Leute zu vermieten. 485a

Nähere« : Löwengaffe K p.

S ) iium ) iui
mit Bad, Ga« unb elektr. Licht
mvdern eingerichtet zu vermiete».

1 444«) Ferdinandr-Xnlage 19 p.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten 534a

Louisenstraße 139.

Wohnung
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche rc
zu vermieten. Zu erfragen
943a Louisenstraße 61%

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab sofort zu vermieten
718a) Waisenhausstraße 2.

Louisenstraße 70 8930
1. Stock 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör g«nz evtl, geteilt, i
auch für Büro geeignet zu vermieten.

Näh. im Gartenhau» I Gt. l. s

Elisabethenstraße 32 i
sind gute und einfach möblierte

| Zimmer zu vermieten. 933a |

1 Kleine Wohnung 1j
im Hinterbau. auch einzelne« heiz, b
bare« Zimmer zu vermieten. Zu er-
fragen unter 861ain der GeschäfiSst.

Drei, oder
Vierzimmerwohnung

auf 1. Juli zu vermieten. (1321a u
Zn erfragen Wallftrahe ö. ef

Mansardenwohnung13
3 Zimmer, Gas, Wasser, sowie son- £
stigem Zubehör sofort oder später *
an ruhige Leute zu vermieten
1017a) Saalburgstraße 3b. ”

Eine Wohnung J
im Hinterhau» mit Gas und allem
Zubehör per sofort zu verminen. «

| 1096a Höhestraße 32. j
Schöne

4 Zimmerwohnungj
mit Loggia, Küche, Bad nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechen) ein- !
gerichtet, und Hauigarten (Obst usw) I ^
in bester Lage ist unter günstigen $
Bedingungen sofort oder später zu
vermieten. Nähere« durch: 1251a

Schüler, Saalburgstriße 57.

Zu vermieten m
schöne Zweizimmerwohnung
(Ga«, Wasser und sonstige« Zube- ^
hör.) Daselbst auch eine kleinere ”
Wohnung, welche zugegeben werden I
kann. (864a zu

Nähere« Obergaffe 15.

3 Zimmern,»
im 1. Stock, mit an,"
versetzungshalber J?
iiS? ,u  —
- -

KleinereW
2 Zimmer, Küche, a
allem Zubehör fofort
1479a Dorot heens

«»rs*
6 Zimmer,,«-

mit allem Zubehör 5
H««sek Ferdinandstrab,
; -..3uli ab zu vermißbeliebe man
Louisenstraße 107p M

3 Zimmerwo
2. Stock mit Gas,
Zubehör zu vermieten'

Staudt. Loms .'
'Schöne

3 Zimmerwoh
mit Balkon, Bad, elektr
sarde, Haltestelle der tz
Gonzenheim zu vermiete,

Zu erfragen
Hauptstraße 14  j,

Eine schöne
4 Zimmerwob

mil Bad und Loggian
zu vermieten. Zu erfr
Louisenstraße 132b

In meiner
Homdurgerweg  63
Gonzenheim) ist der 1.
haltend 4 Zimmer,
Veranda, 2 Fremden'
Veranda, Ga«, elektr.Sr’
anteil auf sofort zu v

Näh 3 . ffUlb. 2
1. Stoij

16a Elisabethen
MViüenteilGo
Gartenstraße 8, Tcke

lt möbl. e». auch leer,
tage , «n » gimme

Einfach und gut
Zimmer

u vermieten
Elisabcthenstra^

Kaiser Friedrich-Kl

I . Idstein, läef-ii

Schöne
i Zimmerwo
lergerichtet, mit?
Licht und allem

Nähere» nur Parterre

Zimmer und

2 möbl. Z'i
l großem Balkon em
mtzung zu vermieteSaalburg

2 Zimmerwo

Mühl'

I
zu vermieten

35« a*tw»ttlH| für »ie Kriech R- ch» ««» ; für *,« An»et,et«ü: HUnitchC« mM;  ttriuk nnk tX̂rtms Hch«de'» » utbOMtAmf. Bad 6 «« »*^ »• »

Möbl. Z>
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